
Wann fangt denn endlich d' Musi an?

I hab' di' g'sehn und g'wußt
daß I di' gern ham muß
mir ham uns nur in d'Augen g'schaut
mehr hama uns net 'traut.
I wollt' viel mehr von dir.
Denn I hab's g'spürt in mir.
Wenn's einmal richtig losgeht hier
dann tanzt du nur mit mir.

Wann fangt denn endlich d'Musi an
damit I mit dir schmusen kann;
beim Tanzen Arm in Arm
da kommt man näher z'samm'.
Wann fangt denn endlich d'Musi an
damit I mit dir schmusen kann.
Des dauert viel zu lang.
Geh' Musikanten reißt's euch z'samm'.

Es war a lange Nacht
und wir hab'n tanzt und g'lacht.
Dann hama uns a Busserl geb'n
und des hab'n alle g'sehn
und weil I rot word'n bin
hast g'sagt  des müaß ma üb'n
des is nur so beim erst'n Kuß
heut is no lang net Schluß.

Wann fangt ...
Wann fangt ...
des dauert viel zu lang
geh' Musikanten reißt's euch z'amm.

320. Wann fangt denn
endlich Musi an

Hintergründe von S. Radic

Wann fangt denn endlich d' Musi an? ist ein sehr
bekannter Volksmusik-Schlager aus dem jahre 1991
von dem Duo Marianne und Michael. Sie sind ein
deutsches Moderatoren- und Gesangsduo der
volkstümlichen Musik, das über dreisig Jahre die
Volkstümliche Hitparade in Deutschland maßgäblich
geprägt hat.

Sie sind seit 1979 verheiratet, haben zwei Söhne und
gelten als das Traumpaar der volkstümlichen Musik-
Landschaft. 1986 nahmen Marianne und Michael am
ersten Grand Prix der Volksmusik teil und erreichten
mit ihrem Lied Heute ist Tanz den 11. Platz. 1987
sangen sie das Lied der ARD-Fernsehlotterie Unser
Land.

Nach zahlreichen Fernsehauftritten übernahmen die
beiden Ende der 1980er Jahre die Moderation der
Superhitparade der Volksmusik im ZDF und der
MusikshowLustige Musikanten, von der sie von 1989
bis zu ihrer Einstellung 2007 etwa 100 Ausgaben
produzierten. Nach vorübergehendem Wechsel zu
Sat.1 mit Feste feiernund RTL mit Heimatmelodie
kehrten sie 1993 wieder zum ZDF zurück. Heute
blickt das Duo auf über 200 ZDF-Sendungen zurück.
Seit 2000 erfüllten sie in ihrer zusätzlichen Show
Liebesgrüße mit Marianne & Michael im ZDF
Herzenswünsche.




